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An(ge)dacht
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„Darauf kannst du dich verlassen!“
Jeder von uns hört diesen Satz gern.
Und jeder von uns braucht etwas, worauf er
sich verlassen kann. Jemanden, auf den er
sich verlassen kann.
Worauf verlässt du dich? Was ist deine
Lebensgrundlage?
Auf die Familie, Freunde? Auf die Technik?
Das Geld? Die Politik? Auf die Medien? Auf
dich selbst, deine Fähigkeiten und deine
Lebenserfahrung? Auf die Liebe deiner
Frau oder einfach darauf, dass morgen die
Sonne wieder aufgeht?
Es ist so gut, wenn man sich auf etwas und
jemanden verlassen kann! Vielleicht ist das
sogar das Wertvollste in unserem Leben!
Wir verlassen uns auf so vieles. Nur so
können wir leben mit der Option, sich auf
andere verlassen zu können, ihnen
vertrauen zu können.
Und es ist nicht selbstverständlich! Und gar
nicht so einfach! Mit dem Sich-verlassen!
Weil man auch schnell verlassen ist! Von
allem und allen. Außer von sich selbst. Sich
selbst hat man immer dabei. Manchmal ist
man selbst von allen guten Geistern
verlassen. Man sagt oder tut etwas, was
wirklich nicht gut ist. Irgendwo setzt es bei
einem selbst aus. Und dann ist man von
sich enttäuscht.
In Corona Zeiten ist manches unsicher und
ungewiss geworden im Leben. Je länger
die Krise dauert, je schwieriger ist es
geworden. Behalte ich meine Arbeit? Wie
schaffen wir es im Miteinander in der
Familie, in der Ehe? Bleibe ich gesund und
meine Lieben? Wann fängt das Leben
wieder an?
Das sind echte Herausforderungen, die

sich stellen.
Herausforderungen
sind da, um sie zu
bestehen, sie können
motivieren, einen
aber auch auf die
Probe stellen.
Auf was sich in
diesen Zeiten
verlassen – was ist
deine Lebensgrundlage?
Ein Wort aus der Bibel, das mir gut gefällt
steht im Buch Josua: „Gott spricht: ich
lasse dich nicht fallen und verlasse dich
nicht!“ Eine tiefe Zusage, egal, was
passiert, Gott ist bei uns, er lässt uns nicht
fallen.
Worauf kannst du dich im Leben
verlassen? Woran glaubst du? „Sich
verlassen“, nehme ich es wörtlich, heißt ja
auch: sich selbst loslassen, von sich selbst
absehen und im Glauben bedeutet das:
Von sich selbst weg auf ihn sehen, Gott
annehmen und auf seine Liebe vertrauen.
Sich trauen, sich fallen zu lassen und
darauf vertrauen, dass die Krise
irgendwann ein Ende hat, dass es gut
werden wird, dass Gott mich hält in seiner
Hand. Vielleicht ist das etwas, das bleibt
aus diesen Zeiten: Nicht alles kann ich
selbst machen, ich brauche auch mein
Gegenüber. Ich habe gelernt neu zu
vertrauen, neu zu glauben (in allem
Zweifel), den Menschen, die um mich
herum sind und darauf, dass Gott da ist
und da sein wird, an allen Tagen in meinem
Leben. Das trägt und hält und tut gut.

Ihre Ilka Tatge

Worauf du dich verlassen kannst…

Diakonin Ilka Tatge
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Besuchsdienstkreis
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Kaum zu glauben, es ist tatsächlich schon 10 Jahre her, dass unsere
Besuchsdienstgruppe in St. Dionys ins Leben gerufen wurde! 20 Frauen machten
sich damals auf den Weg und besuchten Geburtstagsjubilare ab 75 Jahren.
Rasch sprach sich in der Gemeinde herum, dass im Namen der Kirchengemeinde
Geburtstagskinder ab 75 besucht werden sollten. Freundlich und interessiert
öffneten uns die Menschen in allen Dörfern ihre Türen und Herzen, und das ist bis
heute so geblieben!

Zeit Ihnen als Gemeindeglieder DANKE zu sagen, dass Sie uns so offen und
freundlich empfangen und uns ein Stück teilnehmen lassen an Ihrem Alltag und
Ihrem Leben. Nicht selten, so erzählen wir uns in der Besuchsdienstgruppe,
gehen wir als Mitarbeitende beschenkt und froh aus den Besuchen und
Begegnungen nach Hause.

Ein bisschen geschrumpft sind wir im Besuchsdienstkreis, 13 Frauen sind dabei
und es gibt noch Interessenten, die darauf warten, dazu zu stoßen. Mittlerweile
besuchen wir alle Geburtstagskinder ab dem 78. Lebensjahr und wir treffen uns
regelmäßig zum Erfahrungsaustausch, Fortbildung und um die Besuche
untereinander zu verteilen.

Jetzt in Corona Zeiten können wir leider keine „echten“ Besuche zu Ihren
Geburtstagen machen und das schmerzt uns, weil uns die Begegnungen mit
Ihnen, liebe Gemeindeglieder, fehlen! Sie dürfen aber damit rechnen, dass wir Sie
an Ihrem Ehrentag anrufen oder Ihnen schreiben oder dass wir Ihnen unseren
Gruß vor die Haustür legen.

Ein dickes DANKESCHÖN gilt auch allen Besuchsdienstmitarbeiterinnen, die so
viel Zeit, Engagement, Herzenswärme und Freude in die Besuche stecken. Ohne
Euch, wäre das Gemeindeleben ein Stück weit ärmer. Wir machen weiter frei
nach dem Motto von Guy de Maupassant: „Es sind die Begegnungen mit den
Menschen, die das Leben lebenswerter machen!“

Ilka Tatge

Der Besuchsdienstkreis St. Dionys feiert 10 jährigen
Geburtstag!



Aus der Kirchenwelt
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Gemeinde im Krisenmodus
Oft verbreiten Informationen sich zwischen Tür und Angel, über den Gartenzaun,
beim Kirchenkaffee oder vor dem Seniorenkreis. In der Corona-Zeit klappen diese
Mund-zu-Ohr-Nachrichten nicht, da es so wenige Begegnungen gibt; damit das
Virus sich nicht an die Infos dranhängt und sich ebenfalls verbreitet. Darum ist es
uns als Kirchengemeinde in den letzten Wochen nicht immer gelungen, unsere
Informationen gut an den Mann und an die Frau zu bringen. Bitte werden Sie
auch selbst aktiv, wenn Sie etwas wissen möchten.
Die schnellste Auskunft bekommen Sie per Telefon: 04133-7194. Hier dürfen
Sie immer anrufen. Auch wenn das Kirchenbüro nur dienstags von 16-18 Uhr
und freitags von 10-11 Uhr besetzt ist, können sie jederzeit anrufen. Denn dies ist
auch die Festnetznummer von mir als Pastor und ich nehme Ihren Anruf gerne
entgegen, wenn ich da bin. Falls niemand ran geht, sprechen Sie bitte auf den
Anrufbeantworter. Dann rufen wir gerne und bald zurück!
Ansonsten senden wir als Kirchengemeinde unsere Informationen – ob Krise oder
nicht – über viele Kanäle:

• Kirchenblätter
erscheinen alle zwei Monate; darum können sie in Krisenzeiten kaum mit
dem Tempo der Veränderungen mithalten, was die allgemeine Lage und die
Termine angeht; bitte trotzdem lesen: denn Andachten, Anzeigen, Jubiläen,
Telefonnummer, usw. sind ja zeitlos.

• Schaukasten
vor der Kirche in St. Dionys und vor dem Gemeindehaus in Brietlingen stehen
Schaukästen unserer Kirchengemeinde. Dort finden Sie aktuelle
Informationen und biblische Grüße bei jedem Spaziergang. Wenn es in den
anderen Dörfern Schaukästen oder schwarze Bretter gibt, die wir als Kirche
mitbenutzen dürfen, melden Sie sich bitte im Kirchenbüro. Vielleicht dürfen
wir Ihnen die aktuellen Aushänge schicken und Sie hängen sie auf.

• Homepage: https://kirche-st-dionys.wir-e.de/
Das ist unser Schaukasten im Internet. Hier finden Sie ebenfalls die neusten
Informationen rund um unsere Kirchengemeinde und auch zeitloses Wissen
zu unseren Gruppen oder auch zu den Themen Taufe, Konfirmation, Hochzeit
und Beerdigung.
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• Facebook: https://www.facebook.com/KirchengemeindeDionys
Im Internet können Sie sogar mit unserer Kirchengemeinde „befreundet“ sein
– bei facebook. Hier sind die Informationen nicht ganz so aktuell wie auf der
Homepage, weil noch jemand fehlt, der diesen Internetauftritt ehrenamtlich
pflegt. Aber zu Corona-Zeiten ist es uns ganz gut gelungen, auch auf diesem
Weg das Gemeindeleben zu unterstützen.

• YouTube: https://www.youtube.com/channel/
UCC3VDc_SCL0MBIU6FWdIxEA
Neu entstanden ist in der Corona-Zeit der YouTube Kanal der
Kirchengemeinde. Er heißt: „Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde St.
Dionys“. Dort gab es wöchentlich eine Aktion zum Mitmachen (die „Wette der
Woche“) und eine kurze Predigt. Zumindest das zweite Angebot versuche ich
auch nach der Krise aufrecht zu erhalten. Am besten abonnieren Sie den
Kanal. Dann verpassen Sie kein neues Video mehr.

• Mitteilungen im Gottesdienst
Immer wenn Gottesdienste stattfinden (dürfen), gibt es darin einen extra
Block für Neuigkeiten aus der Gemeinde, die sogenannten Abkündigungen
oder Mitteilungen.

Zusammenfassung:
Wir versuchen Sie gut zu informieren. Es würde noch besser klappen, wenn sich
noch ein oder zwei Personen ehrenamtlich beim Gemeindebrief, den
Schaukästen und den Internetauftritten beteiligen. Bitte rufen Sie im Pfarramt an,
wenn Sie etwas wissen möchten.

Eine letzte Idee: Telefonketten
Vielleicht können Sie in den kirchlichen Gruppen Listen für eine Telefonkette
verteilen, so wie ich es noch von früher aus der Schule kenne. Dann könnte das
Kirchenbüro jeweils den ersten aus der Liste benachrichtigen, wenn es eine
wichtige Information wie z.B. die Wiederaufnahme der Gottesdienste nach der
Corona-Pandemie gibt; und diese Person kann dann die Telefonkette Ihrer
Gruppe starten.

In jedem Fall ist es gut, wenn Sie in Krisenzeiten zum Telefonhörer greifen oder
doch mit etwas Abstand über den Gartenzaun brüllen, sobald Ihr Ohr von einer
neuen Information aus der Kirchengemeinde erreicht wurde. So gelingt
gemeinsam auch das Gemeindeleben im Krisenmodus.

Frederic Richter
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Am Sonntag, den 20. September
2020, soll die Jubelkonfirmation
stattfinden. Hoffentlich klappt das
auch. Das weiß man in diesem Jahr
durch die Corona-Pandemie ja nie so
genau. Aber folgendes ist angedacht:
Um 10:00 Uhr feiern wir einen
festlichen Gottesdienst, in
dem die Erinnerung an
die eigene
Konfirmation im
Vordergrund
steht. Ganz
besonders
laden wir
dazu alle
Menschen
ein, die
1970
konfirmiert
worden sind
(Goldene
Konfirmation:
50 Jahre) oder
1960 (Diaman-
tene Konfirmation:
60 Jahre) oder 1955
(Eiserne Konfirmation: 65
Jahre) oder 1950 (Gnadene
Konfirmation: 70 Jahre) oder zu noch
früherer Zeit.
Sofern wir die Adressen der Jubilare
haben, schreiben wir sie auch
persönlich an. Aber das ist nicht immer
der Fall. Darum melden Sie sich bitte
schon einmal im Kirchenbüro an,

wenn Sie kommen möchten. Und
geben Sie bitte auch Ihren ehemaligen
Mitkonfirmandinnen und
Mitkonfirmanden Bescheid, zu denen
Sie noch Kontakt haben; besonders
jenen, die weit weggezogen sind.
Damit die Einladung möglichst alle

erreicht und wir an diesem
Tag in großer Runde

gemeinsam
zurückblicken

können.
Hoffentlich mit
Dankbarkeit!
Auf jeden
Fall werden
Sie an
diesem Tag
von neuem
für Ihr
Leben

gesegnet.
Im Anschluss

an den Got-
tesdienst wird es

Mittagessen und
Kaffeetrinken im

Restaurant „Grüne
Stute“ in Brietlingen geben. Dort

ist also noch einmal Zeit, in Erinnerung
zu schwelgen. Bringen Sie gerne alte
Fotos mit.
Bis hoffentlich zum 20.09.2020.
Alles Gute für Sie,

Pastor Frederic Richter

Konfirmationsjubiläum feiern
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Bestattungsinstitut
Pehmöller GmbH, RoteStraße 6,

21335 Lüneburg

Tel.:(0 41 31) 4 30 71

Das gute Gefühl,
esgeregelt zu haben

Der Vorsorgevertrag
• Fragenklären
• Wünschefesthalten
• den richtigen Wegfinden

Werbung
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Seit dem 10. Mai feiern wir wieder
Gottesdienste. Allerdings unter
besonderen Bedingungen. Diese
gelten vermutlich noch einige Zeit.
Darum werden sie hier noch einmal
erläutert:
Die Kirche in St. Dionys bietet unter
Beachtung der Abstandsregel von
1,5m zwischen zwei Menschen 60
Personen Platz. Die Empore wird
nicht benutzt, nur die Bänke unten.
Und auch dort sperren wir jede zweite
Bank ab. In den Bänken, die benutzt
werden, markieren wir jeweils drei
Sitzplätze: links – mittig – rechts.
Dort, wo ein Einzelkissen ist,
können Sie Platz nehmen.
Menschen, die in einem Haushalt
leben, dürfen zusammensitzen.
Ansonsten nehmen Sie bitte einzeln
Platz.
Auf den Wegen zur Kirche richten wir
ein Einbahnstraßensystem ein. Bitte
nutzen Sie zum Reingehen den
gewohnten Aufgang an der Nordseite
und zum Rausgehen den Turm. Auf
dem Fußboden sind
Abstandsmarkierungen, damit Sie
nicht drängeln.
Vor der Kirchtür steht eine Person und
notiert Ihren Namen. Wir möchten
diese Teilnehmerliste anlegen, damit
man im Falle einer Corona-Infektion
umgehend alle Personen informieren
kann, die ebenfalls im Gottesdienst
waren. Falls Sie schon wissen, dass
Sie an einem Sonntag zum
Gottesdienst kommen wollen, rufen

Sie doch bitte bis Freitagvormittag
im Kirchenbüro an: 04133-7194.
Dann merken wir Ihren Namen auf der
Liste bereits vor. Dadurch sparen wir
am Sonntag Zeit und können auch ein
bisschen besser abschätzen, wie viele
Personen wohl kommen werden.
Natürlich dürfen Sie aber auch
spontan und unangemeldet zum
Gottesdienst kommen.
In der Kirche steht
Desinfektionsmittel bereit. Bitte
desinfizieren Sie sich damit die Hände,
wenn Sie eingetreten sind. Außerdem
sind Sie verpflichtet, mit einem Nase-
Mund-Schutz zum Gottesdienst zu
kommen. Für Personen, die keine
eigene Maske haben, halten wir
Einmalmasken bereit.
Vor und nach dem Gottesdienst lüften
wir die Kirche besonders gut, damit
ausreichend frische Luft für den
Gottesdienst zur Verfügung steht. Bitte
ziehen Sie sich entsprechend warm
an.
Außerdem wird der Gottesdienst nur
ungefähr 30 Minuten dauern, damit
wir uns nicht zulange gemeinsam in
einem geschlossenen Raum aufhalten.
Singen werden wir im Gottesdienst
erst einmal nicht. Denn dabei spuckt
man wohl besonders viel
Ansteckungsmaterial in die Luft.
Schade. Aber wir hören fröhliche
Orgelmusik und Vortragsstücke.
Mitsummen und inneres Mitschwingen
sind erlaubt. Auch auf das Abendmahl
verzichten wir vorerst und auf

Gottesdienste unter Beachtung von Abstands- und
Hygieneregeln in St. Dionys
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Gottesdienste im Gemeindehaus
Brietlingen.
Dies sind also die Auflagen für unsere
Gottesdienste nach den strikten
Einschränkungen durch die Corona-
Pandemie, aber nicht nach der
Corona-Pandemie, sondern immer
noch in der Corona-Pandemie. Das
sollten wir nicht vergessen.
Vielleicht fragen Sie sich nun: „So viele
Auflagen … Warum soll ich da
kommen?“ Nun, falls Sie nicht
kommen möchten, ist das absolut in
Ordnung. Und falls Sie sich körperlich
schlapp fühlen oder
Erkältungssymptome zeigen,
müssen wir Sie auch bitten,
fernzubleiben und am besten einfach
fernzuschauen. Es gibt gute
Fernsehgottesdienste oder
Radioandachten oder Predigten im
Internet. Gerne sende ich Ihnen auch
per Post die Texte aus dem
Gottesdienst in St. Dionys zu, wenn
Sie im Kirchenbüro darum bitten. Aber
wenn Sie körperlich gesund sind,
dann kommen Sie gerne. Denn es
gibt einen guten Grund, Gottesdienst
zu feiern; auch mit Mundschutz und
ohne Singen. Nämlich Gottes Wort zu
hören. Die biblischen Geschichten -
und manchmal auch eine Predigt –
decken uns auf, wer Gott ist und wer
wir sind und was im Leben zählt. Was

für ein Glück ist es also, dass nur
unsere Münder und nicht unsere
Ohren bedeckt sind. Denn die
brauchen wir im Gottesdienst zuerst:
um zu hören, welche himmlischen
Klänge uns erreichen. Und unsere
Antwort an Gott gelingt auch ohne
Worte: im Seufzen, im stummen
Gebet, in der Stille. Selbst wenn wir
nicht sprechen, hört Gott unsere
Stimme. Möge sein Segen uns
erreichen, ob in der Kirche oder
zuhause. Möge er uns Gesundheit
schenken und vor allem: möge sein
Geist unsere Seele behüten. Denn es
gibt auch eine seelische Schlappheit,
die uns viel Ärger treffen kann, als es
körperliche Krankheiten können. Und
da hilft jedes Wort, das aus Gottes
Mund an unsere Ohren dringt; wo auch
immer wir sind.
Bis dahin alles Gute für Sie,

Ihr Pastor Frederic Richter



Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

07.06. Gottesdienst am Sonntag
Trinitatis
Begrüßung der neuen Konfis (1)

10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge,
P. Frederic Richter;
Orgel

14.06. Gottesdienst am 1. Sonntag
nach Trinitatis
Begrüßung der neuen Konfis (2)

10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge,
P. Frederic Richter;
Orgel

21.06. Gottesdienst am 2. Sonntag
nach Trinitatis
Begrüßung der neuen Konfis (3)

10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge,
P. Frederic Richter;
Orgel

28.06. Gottesdienst am 3. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Kirche

Präd.
Heike Bobring;
Orgel

05.07. Gottesdienst am 4. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Kirche

Präd.
Heike Bobring;
Orgel

12.07. Gottesdienst am 5. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter;
Orgel

19.07. Gottesdienst am 6. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Kirche

Präd.
Heike Bobring;
Orgel

26.07. Gottesdienst am 7. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter;
Orgel

02.08. Gottesdienst am 8. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter;
Orgel

(A) = Abendmahl (T) = Taufen
Lektor/in (L.) Prädikant/in (Präd.) Diakon/in (D.) Pastor/in (P.)

Gottesdienste
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Änderungen vorbehalten!!
Bitte beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!
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Was? alter Termin neuer Termin

Gospelgottesdienst 22.03.2020 noch unklar

Bandgottesdienst 26.04.2020 noch unklar

Defibrillator-Einführung 26.04.2020 13.12.2020
nach dem Gottesdienst

Abendmahlsgottesdienst
zur Konfirmation I

09.05.2020 02.10.2020
um 18:00 Uhr

Konfirmation I 10.05.2020 04.10.2020
um 10:00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst
zur Konfirmation II

16.05.2020 09.10.2020
um 18:00 Uhr

Konfirmation II 17.05.2020 11.10.2020
um 10:00 Uhr

Visitation 18.05.-24.05.2020 15.03.-21.03.2021 oder
31.05.-06.06.2021

Wegen Corona verschoben worden sind:
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Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 2021 – 2022
Jugendliche, die im Jahr 2022 vierzehn Jahre alt sind oder werden,sind
herzlich eingeladen, sich zum Konfirmandenunterricht anzumelden
und sich im Jahr 2022 konfirmieren zu lassen!

Die Anmeldung findet statt am Dienstag, dem 07. Juli 2020
im Pfarrhaus St. Dionys (Barbarossaweg 2)

von 16:00 – 18:00 Uhr

Wer bereits getauft ist, gibt bitte eine
Kopie der Taufurkunde bei der Anmeldung ab.

Es ist auch möglich, die Anmeldung im Internet unter http://kirche-st.dionys.de/
herunterzuladen und schon vorher zu Hause auszufüllen.

Für diejenigen, die nicht getauft sind und konfirmiert werden möchten, wird ein
Taufgottesdienst während der Konfirmandenzeit angeboten.

Die Anmeldung erfolgt durch die Eltern,
die Konfirmandinnen und Konfirmanden können gerne dabei sei!

Alle weiteren Informationen zum Konfirmandenunterricht 2021/2022, zur
Sommerfreizeit und zum Ablauf des Unterrichtsjahres werden an diesem

Anmeldenachmittag mitgeteilt
und es gibt die Möglichkeit, direkt Fragen zu stellen.

Herzliche Grüße, Diakonin Ilka Tatge und Pastor Frederic Richter

Gemeindeausflug nach Dänemark
Vom 25.09.-27.09.2020 findet der Gemeindeausflug nach Dänemark statt.
Die vormalige Pastorin der KG St. Dionys, Daniela Jensen, empfängt uns in
ihrer neuen Heimat – Odense, der Stadt des berühmten dänischen Dichters
Hans Christian Andersen.
Stand Mitte Mai sind noch 5 Plätze frei.
Der Gesamtpreis pro Person beträgt 235,60€ (EZ) / 198,60€ (DZ).
Weitere Informationen und Anmeldeformulare bekommen Sie im Kirchenbüro.
Anmeldeschluss ist Freitag, der 26.6.2020



Werbung

15



Optimismus-ABC

16

A – akzeptieren, wie es ist

B – Blumenduft schnuppern

C – Chancen ergreifen

D – dankbar sein

E – Erinnerungen teilen

F – Frösche küssen

G – gelassen bleiben

H – Humor nie verlieren

I – im Hier und Jetzt leben

J – jung im Herzen bleiben

K – kreativ sein

L – Liebe schenken

M – Momente genießen

N – neugierig bleiben

O – optimistisch sein

P – Pausen einlegen

Q – Quatsch machen

R – Ruhe tanken

S – Sonnenschein genießen

T – Träume haben

U – umarmen

V – verzeihen können

W – Wunder erkennen

X – XXL – mäßig schlemmen

Y – Yoga praktizieren

Z – zuversichtlich bleiben

DAS OPTIMISMUS – ABC
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Zuhause - was ist das eigentlich?
Bevor ich mich letzten Sommer auf
den Weg nach Mexiko gemacht habe,
hat mich meine Mutter mehrmals
gefragt, ob sechs Monate nicht
ausreichen würden. Diese Frage habe
ich immer vehement verneint, es
müsse schon ein ganzes Jahr sein.
Und wie recht ich doch hatte. Als ich
das erste Mal für das Kirchenblatt
geschrieben habe, hatte ich meinen
Freiwilligendienst gerade erst
begonnen, wirklich angekommen
gefühlt habe ich mich aber dann doch
erst nach einem halben Jahr. Voller
Vorfreude habe ich auf die
kommenden Monate geblickt. Aber
manchmal spielt einem das Leben in
die Karten und es kommt etwas
dazwischen, das nicht vorhersehbar
war. Während im März in Deutschland
schon tausende Menschen an Corona
erkrankt waren, gab es in Mexiko nur
eine Handvoll Fälle. Umso mehr wurde
uns dann der Boden unter den Füßen
weggerissen, als Mitte März ein
Beschluss des für uns zuständigen
Bundesministeriums veröffentlicht
wurde: Alle Freiwilligen haben so
schnell wie möglich nach Deutschland
zurück zu kehren.
Auch wenn ich unzählige Pläne
zusammen mit meinem Leben in
Mexiko zurücklassen musste -
rückblickend gesagt habe ich allein in
den vergangenen sieben Monaten
unglaublich viel erlebt. Ich habe fast
fließend Spanisch gelernt. Bin im
Pazifik geschwommen. Ein Teil der

"familia" meiner Arbeit, der Schule für
Sehbehinderte, geworden. Habe mir
die weltberühmte Parade des Día de
Muertos in Mexiko-Stadt angesehen.
Ich habe Blindenschrift gelernt. Habe
bei 30°C in der Mittagssonne einen
Berg bestiegen. Habe gelernt, was es
heißt "weiß" zu sein und aufgrund der
Haarfarbe von jedem angestarrt zu
werden. Ich habe Tacos gegessen und
Tequila getrunken. Aber am
wichtigsten: Ich habe viele und wurde
von vielen Menschen ins Herz
geschlossen. Ich telefoniere fast jede
Nacht bis zwei Uhr morgens, weil es
einfach doch zu viel zu erzählen gibt
und bekomme von Lehrern Videos
über Toluca zugeschickt, "damit ich
nicht den Ort vergesse, wo mich ganz
viele Leute liebhaben".
Ich habe in Mexiko Spuren
hinterlassen und Mexiko Spuren in mir.
Und da ist es auch in Ordnung, wenn
mir hier in Deutschland mal
rausrutscht, dass ich nur darauf warte,
dass Corona vorbei ist, damit ich so
schnell wie möglich wieder
"Nachhause" kann.

Liebe Grüße, Ihre / Eure Rahel Nastke

Einmal Mexiko und zurück

Was macht ...?
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Trotz Corona Zeiten und dass wir
leider aktuell die Konfirmationstermine
auf den Oktober verschieben mussten,
gibt es bei uns eine lebendige
Konfizeit.
Neulich als ich eine Ehrenamtliche
nach ihrer Konfirmandenzeit -,
immerhin schon über 50 Jahre her,
fragte, erzählt sie abwinkend vom
strengen Pastor, dem vielen
Auswendiglernen. Fahrten und
Ausflüge gab es gar nicht. Am
Schlimmsten sei die Prüfung am Ende
der Konfirmandenzeit gewesen, wo
alle Konfirmanden vor der Gemeinde
abgefragt wurden. Viel gelacht wurde
nicht gerade und es gab keine richtige
Gemeinschaft. Ich denke, „Ojee, hört
sich nicht gerade nach einer schönen,
Zeit an, war vermutlich kein
Aushängeschild für die Kirche.“
Nachmittags treffe ich Erik, einen Konfi
aus unserem aktuellen Jahrgang. Ich
will es jetzt wissen und frage ihn, wie
er die Konfirmandenzeit bei uns
erlebt?“ Er grinst, gut sei es, er fühle
sich wohl, sagt er, es wird vieles
besprochen, man darf seine Gedanken
und Zweifel offen sagen und es macht
Spaß mit den Teamern. Immer wieder
gibt es etwas zu lachen. Man würde
ernst genommen als Konfi, dürfte so
sein, wie man ist! Jetzt aber fehle ihn
der Kontakt zu den anderen und die
Konfirmation sei ja leider verschoben
worden!
Ich bin erleichtert. Da habe ich
offenbar den „Richtigen“ befragt und

ich freue mich, dass er sich bei uns
wohlfühlt! - Seit etwa 13 Jahren haben
wir nämlich ein anderes, ein
einjähriges Konfirmandenmodell, mit
dem wir gute Erfahrungen gemacht
haben. Ein Jahr daher, weil die
Jugendlichen heutzutage mit
Schule und
Freizeitterminen oft
schon eine sehr
volle Woche
haben und auf
ein Jahr
Konfir-
manden-
zeit und
Termine
können
sich
viele gut
ein-
stellen.
In diesem
Jahr, mit
aktuell 28
Konfirmand-
innen und
Konfirmanden,
läuft es ein
bisschen anders,
aufgrund der Corona
Pandemie, denn wir müssen
ja auf Abstand und Hygiene achten.
Das ist eine besondere
Herausforderung, dennoch soll es ein
schönes Jahr werden für die „ Neuen“!
Wir beginnen mit einer gemeinsamen
Fahrradrallye (in kleinen Gruppen,

„So geht Konfirmandenarbeit heute…“
– ein Jahr Konfirmandenzeit in St. Dionys
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zeitversetzt) und entdecken mit den
„Konfis“ die Kirche und Dörfer, in
denen sie zuhause sind. Anfang Juni
fängt der „normale“ Unterricht statt,
nur, dass er dieses Mal in 3
Kleingruppen stattfindet mit viel

Abstand und dann nur noch
eine Stunde lang. In drei

Gottes-diensten
begrüßen wir

unsere 3 Konfir-
manden-

gruppen.
Unsere
Freizeit in
den Som-
merferien
findet
dieses
Jahr in
den
Oster-
ferien

2021 statt,
alles eben

anders! Da
bearbeiten wir

auf unter-
schiedliche Weise

Glaubensthemen und
haben hoffentlich einen

guten Abschluss miteinander!
In den Sommerferien bieten wir dafür
ein Sommerferien Programm eine
Woche lang zu Hause in den
Gemeindehäusern an, täglich drei
stundenlang, wo wir inhaltlich und
kreativ miteinander arbeiten und uns

noch ein bisschen besser
kennenlernen! Im Gemeindepraktikum
im Herbst haben alle die Möglichkeit
die Gemeinde besser kennen zu
lernen und bei Veranstaltungen
mitzumachen (das reicht vom
Senioren-nachmittag, der Kinderkirche,
dem Friedhofstag bis zur Mitwirkung
beim Krippenspiel und anderem). Im
Februar und März gibt es Blocktage zu
bestimmten Themen, Zeit sich mal
intensiver einem Thema anzunähern!
Höhepunkt ist natürlich am Ende des
Jahres die Konfirmation mit einem
feierlichen Gottesdienst! So geht das
Jahr fix rum und für jede und jeden ist
meist etwas dabei! Manch ein Konfi
bleibt danach als „Teamer“ in der Ev.
Jugend bei uns „hängen“ und es hat
sich über die Jahre ein Kreis von 20 –
25 jugendlichen Teamern gebildet, die
als Gruppenleiter/in ausgebildet
werden und die Freizeit, Blocktage und
im Praktikum mitgestalten. Im
Kirchenkreis hat manche Kirchen-
gemeinde ihre Konfirmanden-zeit auf
ein Jahr reduziert, aber es gibt auch
noch Gemeinden, die zweĳährigen
Unterricht anbieten. Das ist gut so,
dass wir eine reiche Vielfalt im
Kirchenkreis anbieten können. Wir sind
mit „unserem“ Modell zufrieden, es
macht Freude, die Jugendlichen ein
Jahr lang begleiten zu dürfen – eine
wertvolle und erfüllende Zeit!

Ilka Tatge
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Tante Martl
von Ursula März

Die Autorin Ursula März hat „Tante
Martl“ zur Hauptfigur ihres neuen
Buchs gemacht. In ihrem ersten
Roman erzählt März mit Empathie
von ihrer Patentante, eine Geschichte
über die Generation vor der
Emanzipation, vor der weiblichen
Freiheit.

Tante Martl ist scheinbar unscheinbar,
in Wahrheit aber ganz besonders.
Der Leser spürt es gleich an der Art,
wie sie ihre Telefonanrufe eröffnet: mit
einem Stöhnen, dem ein unerwarteter
Satz folgt.

Geboren als dritte Tochter eines
Vaters, der nur Söhne wollte, ist Martl
die ungeliebte Jüngste, die keinen
Mann findet, dafür aber einen Beruf
als Volksschullehrerin. Nie verlässt
sie die westpfälzische Kleinstadt, in
der sie geboren wurde, ja nicht einmal
ihr Elternhaus. Und obwohl sie ihren
Vater jahrelang pflegt, während ihre
Schwestern Familien gründen,
bewahrt sie ihre Selbstständigkeit.

Wie Tante Martl das schafft und in
hohem Alter noch einen großen
Fernsehauftritt bekommt, erzählt
Ursula März mit staunender Empathie
und widerständigem Humor.

Ursula März bringt diese Dame mit
einem großen Gefühl rüber. Wir
dürfen erfahren was Martl in
Kindertagen gedacht hat und
verstehen dann auch warum sie sich
als Erwachsene so verhält, wie sie es
tut. Man spürt beim Lesen ihren
Schmerz, ihre Trauer und ihre Suche
nach Liebe.
Selbstlos und eigensinnig: Ein
faszinierendes Frauenleben im
Wirtschaftswunder

Ilka Tatge

Erschienen im Piper Verlag
August 2019
Gebundenes Buch: 20,00 €
Taschenbuch: 11,00 €
E-Book: 18,99 €
Hörbuch: 18,84 €
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Bibel und Kaffeeduft
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30 - 18:00 Uhr
Info: Helma Pottek
Tel.: 04133-8871

Singkreis
Gemeindehaus Brietlingen
Mittwochs 09:30 - 11:30 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mittwochs 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133-223505

One Voice - Chor
Pfarrhaus St. Dionys
Montags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133-4451

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
Pfarrbüro Tel.: 7194

Ü 55 - Gemeindenachmittag
Brietlingen
Kein Ü55 im Juni
am 08.07.2020 (unter Vorbehalt)
um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133-230034

Seniorennachmittag St. Dionys
am 24.06.2020 (unter Vorbehalt)
und 29.07.2020 (unter Vorbehalt)
um 15:00 Uhr im Pfarrhaus
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133-8098883

Kinderkirche
Am 13.06.2020
Thema:
„Ein Freund, ein guter Freund...“

Am 11.07.2020
Thema:
„Mut tut gut“

Digital zu sehen auf unserer
Homepage:
www.kirche-st-dionys.wir-e.de
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
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Offene Kirche
Seit Ostern ist unsere Kirche in St. Dionys wieder täglich von 10:00-17:00 Uhr
für Besucher geöffnet. Sitzen, ausruhen, beten, staunen, … all das ist möglich.
Vielen Dank an alle, die beim Jahresteam offene Kirche 2020 mitmachen und
das ermöglichen!

Rasentraktor fahren?
Seit April 2013 haben Stefanie und Jan Degele für die Kirchengemeinde den
Rasen auf dem Kirchberg, dem Gemeindegarten neben dem Pfarrhaus und auf
dem Friedhof in St. Dionys gemäht. Der Kirchenvorstand bedankt sich ganz
herzlich für diese sieben Jahre Rasenpflege.
Nun sucht der Kirchenvorstand eine neue Person, die diese Aufgabe
übernimmt. Rasenmäher und Aufsitzmäher sind vorhanden. Die Abrechnung
erfolgt auf Stundenzettel.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte mit einer kurzen Bewerbung bis zum
10. Juni 2020 an das Kirchenbüro.

Silberne Konfirmation
In dieser Ausgabe der Kirchenblätter finden Sie eine Einladung zur
Jubelkonfirmation, die sich besonders an diejenigen richtet, die vor
50, 60, 65, 70 oder mehr Jahren konfirmiert worden sind.
Auch wenn die Konfirmation „erst“ 25 Jahre her ist, lohnt sich eine festliche
Zusammenkunft und ein gemeinsames Erinnern. Für diese silberne
Konfirmation gab es hier in der Kirchengemeinde im letzten Jahrzehnt
verschiedene Formate. Aktuell überlegt der Kirchenvorstand noch einmal, wie
wir dieses Jubiläum in den nächsten Jahren ab 2021 begehen können.
Melden Sie sich gerne mit Anregungen.

Grabsteine werden geprüft
Am 15.6. werden in St. Dionys auf dem Friedhof die Grabmäler auf ihre
Standfestigkeit geprüft. Sollte ein Stein locker sein, kommt ein Aufkleber an das
Grab. Besuchen Sie also bald einmal wieder die Ruhestätten Ihrer Lieben auf
dem Friedhof, um zu schauen, ob alles in Ordnung ist. Vielen Dank und ein
gesegnetes Erinnern.
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Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schäfer
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 11:00 Uhr
Tel.: 04133 - 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
E-Mail:
richter@kirchenkreis-lueneburg.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Sprechzeiten:
Montag 15:00 - 16:00 Uhr
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.:04133 - 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 - 50334560

Fahrdienst zum Gottesdienst
oder zu Veranstaltungen
Gemeindebüro Tel.: 04133 - 7194

www.kirche-st-dionys.de
Kirchengemeinde St. Dionys
auch bei facebook

Bankverbindung:
Kirchenkreisamt Lüneburg

IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
Verw.: St. Dionys

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender
P. Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
2. Vorsitzende:
Renate Opper, Tel.: 04133 - 3243

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn
Ein Platz zur Zeit unbesetzt
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Hochzeiten Pass- und
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Termine nach Absprache
Familien 
Baby-Bauch Anlässe aller Art

Fotostudio / Oldershausen
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